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Beilage zu Re . 12 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 14 Januar L8VT.

nuna
aus

S Millionen Gulden Oefterreichifche Währung in Obligationen
des

Änlchrns der Stadt Men
vom Jahre 187L

( cmittirt auf Grund des von Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich genehmigten Landcsgcsetzes vom 18 . Jänner 1867

und des

Gemein - cralhs Beschlusses vom 17 . März 1871 )

zum Course von fl . 78 Oe . W in Silber — fl . Sl Sü - d. W . für je fl 1« « Rom . Oe . W .

Die zur Su - scription gelangenden Obligationen , welche den Restbetrag des am 17 . März 1871 vom Gemeinde -
rathe beschlossenen, zu produktiven Zwecken ( Wasserleitung , Kanalbauten , Markthalle re .) aufgenommenen Anlehens von
fl . 7,000,000 bilden , werden mit jährlichen S Proz . des Nominalwerthes verzinst ; die Zinsen sind halbjährig am
2 . Januar und 1 . Juli jeden Jahres zahlbar . Das Anlehen wird vom 1 . Januar 1872 ab innerhalb 4L Jahren nach
einem unter Zugrundelegung der für Verzinsung und Amortisation gewidmeten fixen Annuität von fl . 402,000 festgesetz¬
ten Tilgungsplane im vollen Nennnxerthe zurückgezahlt , und werden die nach Maßgabe dieses Tilgungsplanes
alljährlich zur Auszahlung gelangenden Theilschuldverschreibungen durch die am 2 . Januar und 1 . Juli eines jeden
Zahres stattfindenden Verloosungen bestimmt und nach 6 Monaten vom Tage der Ansloosung zur Auszahlung
gelangen .

Zufolge Allerhöchster Entschließung vom 21 . März 1867 genießt dieses Anlehen die Befreiung der Zinfen -
coupons von der Einkommensteuer , die Stempel - und Gebührenfreiheit für die Ausgabe der Obligationen ,
sowie die Befreiung von den Coupons - Stempelgebühren und können in den nicht zur ungarischen Krone gehöri¬
gen Ländern des österreichischen Kaiserftaates die städtischen Obligationen zur fruchtbringenden Anlegung von Geldern
der Minderjährigen oder anderer unter der Obsorge des Staates stehenden Personen und zur Leistung oon Kautionen in
Civil - und Militär -Angelegenheiten verwendet werden .

Die Obligationen lauten auf den Inhaber in Stücken von fl . 1000 und fl . 100 ö . W .
Die Auszahlung der Zinsen , sowie die Kapitalsrückzahlung erfolgt in Wien bei der städtischen Oberkammeramts -

Kassa im Rathhause und kann auch in Frankfurt a . M . und München bei den nachfolgenden Zeichenftellen auf Wunsch
des Inhabers nmgesetzt werden .

SuLscri-tiolls -Bedmgllllgen.
1 . Die Subscription findet

in Frankfurt «r. M . bei der Oesterreich isch -Deutschen Bank ,
„ München „ „ Bayerischen Handelsbank ,
„ Stuttgart „ „ Stuttgarter Bank ,
„ Nürnberg „ Herren Lödel L5 Merkel ,
„ Augsburg „ Herrn I I . Obermayer , ,
, Karlsruhe S Baden bet Herren G . Müller und Conforten,

am Dienstag den 16 . Januar d . I . während der gewöhnlichen Geschäftsftunden statt und wird am selben Tage 5 Uhr Abends ge¬
schloffen .

2 . Das Resultat der Zeichnung wird durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht und werden bei Ueberzeichnung die subscribirten Beträge
möglichst gleichmäßig reducirt .

3 . Jeder Subscribent hat S Proz . des gezeichneten Nominalbetrages bei der Tubscription in Baarem oder in Effekten , welche an der Frank¬
furter oder Münchner Börse notirt find , als Kaution zu erlegen , von welcher bei eintretender Reduktion der entsprechende Theil sofort
auscjefolgt wird . Baar -Kautionen werden bis zum Tage der Üebernahme der Obligationen mit 3 Proz . pro anno verzinst .

4. Die Subscribenten können die auf ihre Zeichnungen entfallenden Obligationen mit Zirifengenuß vom 1. Januar 1872 , vom Tage
der kundgemachten Rcpartition an , gegen Erlag des Emissionspreises von

fl . 78 « Oe . W . in Silber — fl . Sl « Südd W . für eine Obligation von fl . 1« « « Nom . Oe W .
" ,/ „ V 61 „ ,, » ,, „ „ 1«« „ „

und Vergütung der an den Obligationen haftenden 5 Proz . Zinsen bis zum Ubernahmstage beziehen .
Die Obligationen können bis längstens 15 . März 1872 bezogen werden , nach diesem Tage erlischt das Bezugsrecht und verfällt

die Kaution .
5 . Die Einzahlung , sowie die Behebung der Obligationen hat an denselben Orten zu geschehen , an welchen die Subscription stattgefunden hat .
6 . Elanquetten zu Subscriptions -Erklärungen können an obenerwähnten Subscriptionsstellen in Empfang genommen werden .

Frankfurt a. M ., den 12 . Januar 1872 .

8 .728. 1. Westerreichisch-Deutsche Sank .



Deutschland.
Ltraßburg , 10 . Jan . Ter Präfekt des Niederrheins

macht bekannt , daß am 9 . April d . I . in dem hiesigen kaiserl.
Lehrerseminar und in dem evangel . Lehrerinnen¬
seminar ein neuer dreijähriger Kurs beginne . Die Auf¬
nahmeprüfung findet für letzteres am 14 . , für ersteres am
21 . März d. I . statt . Den Meldungen zu denselben ist u .
A. ein Revers beizulegen, „ in welchem der Aspirant bezw .
die Aspirantin sich verpflichtet , wenigstens 5 Jahre im
Dienste des öffentlichen Elementarunterrichts thätig zu sein.
Die Unterschrift bedarf der Beglaubigung . Ist der Aspi¬
rant bezw. die Aspirantin minderjährig , so ist auch eine Er¬
klärung vorzulegen , in welcher der Vater oder der Vor¬
mund die Bevollmächtigung ertheilen , diese Verpflichtung
einzugehen ".

LZ Berlin , 11 . Jan . Die Standesbezeichnung und die
Namenschreibung des hier beglaubigten französischen
Botschafters wird von der Presse in verschiedener Weise
gebracht. Pariser Blätter bezeichnten denselben mehrfach
als Marquis und schrieben seinen Namen Gontaud -Biron .
Durch deutsche Blätter wurden diese Unrichtigkeiten weiter
verbreitet . Der Botschafter ist Vicomte und schreibt sich
Gontaut - Biron .

In der am 29 . Dezember v . I . abgehaltenen Sitzung des
deutschen Bundesrathes ist u . A . über die Bereit¬
stellung der Geldmittel zu den Reichsausgaben für das
Jahr 1872 Beschluß gefaßt worden . Dabei hat man be¬
schlossen , daß 1) die dem Reiche zustehenden Zölle und
Steuern , welche Seitens der Bundesstaaten erhoben wer¬
den , 2) die Aversa für diese Abgaben , 3) die für den un¬
mittelbaren Ausgabenbedarf der Reichskasse nicht in An¬
spruch genommenen Theile der Matrikularbeiträge — mo¬
natlich der Reichs -Hauptkasse zur Verfügung gestellt wer¬
den sollen. Von denjenigen Staaten , welche ihre Militär -
kontingente selbständig erhalten , werden diese Beiträge in
erster Reihe zur Deckung der Ausgaben für das Heerwesen
herangezogen und verwendet . Eiserne Vorschüsse für ^

die
Bestreitung der Militärausgaben sind in folgenden Beträgen
überwiesen : an Preußen 4,765,000 Thlr . ; an Bayern
753,000 Thlr . ; an Sachsen 378,000 Mr . ; an Würt¬
temberg 278,000 Thlr . ; an Mecklenburg W,000 Thlr .

Für die Verhandlungen der in Rom tagenden inter¬
nationalen Telegraphen - Konferenz sind von den be¬
theiligten Telegraphen - Verwaltungen zahlreiche Anträge auf
Abänderung der bestehenden Telegraphen -Konvention gestellt
worden . Eine der dabei zur Erörterung gekommenen Haupt¬
fragen betrifft die zum Depeschiren anwendbaren Sprachen .
Die Konvention gestattet , daß auf der europäisch- indischen
Linie in der Sprache jedes der an dieser Linie liegenden
Staaten telegraphirt werden kann . Dagegen verlangt der
am weitesten gehende Aenderungsvorschlag , es sollten auf
dieser Route nur drei Sprachen zulässig sein, nämlich :
Französisch, Deutsch und Englisch. Depeschen in anderen
Sprachen will der Vorschlag als chiffrirte behandelt wissen.
Die definitive Entscheidung dieser und anderer Fragen ist
erst von der dritten Lesung der revidirten Konvention zu
erwarten .

Frankreich .
LH . Paris , 11 . Jan . Hr . Thiers hatte heute mor¬

gen eine Unterredung mit Hrn . Pouyer - Quertier ,
Hrn . Ozenne und dem Generaldirektor des Zollamtes .
Man versichert, daß der Präsident der Republik und der
Finanzminister eine Anzahl schlagender Gründe in 's Feld
führen werden , um trotz des Widerwillens der Kammer
die Annahme der Steuer auf die Rohmaterialien
durchzusetzen. Es hieß gestern Abend , daß Hr . Thiers

nicht abgeneigt wäre , der Wiedereinführung der ehemaligen
Salzzölle seine Zustimmung zu geben . Diese Maßregel
wurde bekanntlich von Hrn . Rouveure in einer der letzten
Sitzungen der Versammlung empfohlen. — Die Budget -
kommission wird sich heute oder morgen versammeln ,
um die Wahl ihres Bureau 's vorzunehmen . Die Wahl
des Hrn . Vit et zum Präsidenten ist wahrscheinlich, indem
der Präsident der früheren Kommission , Hr . Benoit -d 'Azy,
nicht mehr dieses Amt annehmen würde .

-HL Die Schlacht bei Belsort .
I .

Mil dem nächsten Montag , Dienstag und Mittwoch , als dem 15.,
16. und 17. Januar , nahen die Jahrestage der dreitägjgen
Schlacht von Belsort . Mit Recht hört man davon, daß
da und dort Anstalten getroffen werden zu einer Feier der dort
errungenen Siege . In der That hat namentlich Badens Volk
allen Grund zu einer solchen Gedächtnißfeier , von der wir nur
wünschten, daß sie sich einbürgern und auch die weitesten Kreise
in dieselbe hineingezogen werden möchten . Denn darüber besteht
kein Zweifel, daß wenn es gelungen wäre , die deutschen Stellungen
zu durchbrechen , Bourbaki 'S raub - und beutegierige Scharen »sich
verheerend in das obere Elsaß und möglicher Weise auch von
da in das badische Oberland ergossen hätten , mit Mord und Brand
dasselbe heimsuchend. Wie groß die Gefahr war , erhellt nicht nur aus
den dreitägigen hartnäckigen Kämpfen in der Schlacht selbst , sondern
auch daraus , daß vom großen Hauptquartier aus die Regierung des
Elsasses angewiesen war , einer etwaigen Volkserhebung mit Kraft ent¬
gegenzutreten und sich zur Zerstörung der dem Feinde günstigen Eisen¬
bahnen bereit zu halten , sowie daß das großh. badische Kriegsministe¬
rium ersucht wurde, geeignete Ersatztruppen in den südlichen Theil des
Großherzogthums zu verlegen , um den Rhein zu beobachten und et¬
waige feindliche Streiskorps am Uebersctzen zu hindern . Zudem waren
die badischen Truppe » , und zwar in ihrer Gesammtstärke, an den
Kämpfen betheiligt ; sie haben sich an Muth , Tapferkeit und Ertragung
von Beschwerden den andern deutschen Truppen ebenbürtig bewiesen ,
und haben unter General v. Werders genialer Führung wesentlich
zum glücklichen AuSgang des Kriegs beigetragen. Die Schlacht selbst
aber , diese dreitägige heldenmürhige Vertheidigung der Vogescnpässe ,
gehört zu den hervorragendsten Episoden in diesem an Großthaten so
reichen Krieg , ja sie ist , wie der greise kaiserliche oberste Kriegsherr
selbst in dem Glückwunsch -Telegramm an General v. Werder vom 20.
Jan . 1871 sie nannte , „ eine der größten Waffenthaten aller Zeiten" .

Versuchen wir nun , in einigen Zügen die Kämpfe dieser drei Tage
uns zu vergegenwärtigen, und dabei besonders des Antheils der badi¬
schen Truppen zu gedenken . Wir stützen uns dabei hauptsächlich auf
die Darstellung von Niemann (Militärische Beschreibung des fran¬
zösischen Feldzugs) und v. Blume , Major im großen Generalstab
(Die Operationen der deutschen Heere von der Schlacht bei Sedan bis
zu Ende des Kriegs ) .

II .
Nachdem General v. Werder über die Annäherung der Bourbaki ' -

schen Armee bestimmte Anhaltspunkte gewonnen hatte , zog er alle ver¬
fügbaren Truppen zusammen und konzentrirte sie bei Vesoul , einen
feindlichen Angriff in dessen Nähe am 6. Jan . erwartend. Allein der¬
selbe erfolgte nicht. Die von verschiedenen Seiten eingehenden Nach¬
richten liehen vielmehr vermuthen , daß Bourbaki direkt nach Belsort
vorzudringcn beabsichtige . Nun blieb General v. Werder zur Erfül¬
lung der ihm vom Hauptquartier gestellten Ausgabe, „unter allen
Umständen Belsort zu decken "

, nur die Wahl , entweder dem
Feind , ihn aussuchend und angreifend , in die Flanke zu fallen, zu
schlagen und dadurch zum Aufgeben seines Plans zu zwingen, oder
ihm durch Linksabmarsch bei Belsort zuvorzukommen und ihn dort in
den günstigen Positionen Frahicr -Hericourt - Montbeliard zu erwarten .
General v. Werder zog das Letztere vor , da bei der großen numeri¬
schen Ueberlegenheit Bourbaki 'S, dessen Armee auf mindestens 150,009
Mann geschätzt werden mußte, wahrend er seinerseits kaum über

40,000 Mann zur Verfügung hatte, und bei den Schwierigkeiten de«
gebirgigen Terrain » zu befürchten war , daß die Kräfte de» XlV.Armeekorps sich in fruchtlosen Gefechten erschöpfen würden und ein
entscheidender Erfolg kaum zu hoffen war, während auf der ander»
Seite die Nähe von Belfert ihm erlaubte , die dort befindlichen Trup¬
pen (14 Bataillone und 4 Batterien ) theilweise hcranzuziehrn und
auch die Belagerungsartillerie benützen zu können.

Dagegen beschloß er, während seine- LinkSabmarsche « einen kurzen
kräftigen Stoß gegen die Flanke des Feinde« zu führen und denselben
dadurch in seiner Vorwärtsbewegung zu unterbrechen. Auf diese Weise
entstand das sehr heftige Gefecht bei Villerserel am 9. Jan ., an
dem auch zwei badische Brigaden betheiligt waren und in welchem der
Feind in einem fast lkstündigen Kampfe bis in den späten Abend auf¬
gehalten, zu immer größerer Entwicklung seiner Kräfte veranlaßt und
dadurch von seiner Richtung abgelenkt wurde, die erst nach einem Zeit¬
verlust von einigen Tagen wieder herzustellcn war . So war General
v. Werder schon am 11 . in seiner Stellung angelangt und hatte
Zeit , sich zu befestige», mit den BelagerungStruppen von Belsort in
Verbindung zu treten und den Feind zu erwarten.

Die badischen Truppen waren dabei auf den rechten Flügel
postirt, und zwar die 2 . und 3. Brigade (Degenfcld und Keller) aus
die äußerste Spitze desselben bei Frahier und die 1 . Brigade unter
der Führung v . Wechmar etwas südöstlich bei Chalon Villars , wäh¬
rend das Centrum von der Brigade v. Goltz und die Linie von
Hericourt über Montbeliard bis Delle an der Schweizer Grenze von
den Belagerungstruppen von Belsort eingenommen wurde. Beim An¬
rücken des Feindes jedoch, als es ersichtlich war , daß derselbe auf dem
linken Flügel in der Gegend von Montbeliard durchbrechen wolle,wurden die badischen Truppen (12 Bataillone , 6 Eskadron «, 6 Bat¬
terien) auf das Centrum und den linken Flügel gezogen und bei Bre -
villiers in enge Kantonnements verlegt. Nur 3 Bataillone mit S
Batterien blieben auf dem äußersten rechten Flügel bei Frahier und
Chagey zurück , und zu gleicher Zeit wurden auch die verschiedcnseitig
ausgestellten Vorposten näher an die Gefechtslinie zurückgezogen .

So standen am 14. Jan . früh 8 Uhr die Truppen in Gefechts¬
stellung. Da war unterdessen die Kälte bis auf 17 Grad gestiegen ;
sämmtliche Bäche waren fest zugefroren. Dadurch büßte die gutge¬
wählte Stellung Werder'S einen so wesentlichen Theil ihrer Stärke
ein, daß derselbe noch am 14. Jan . Abends telegraphisch beim großen
Hauptquartier nnter Darlegung der Lage anfragte , ob er den Kampf
vor Belsort annehmen solle. Unterdessen war aber der Feind selbst
immer näher gerückt, und als General v. Werder von Versailles aus
eine bejahende Antwort erhielt, hatte er mit seinen Truppen am
15. Jan . schon einen ganzen Tag in tapferster Weise das Schlachtfeld
behauptet und die feindlichen Angriffe abgeschlagen .

Hamburg , 10. Jan . Das Hamburg -Neu-Horker Post-Dampf¬
schiff „ Silefla " , Kapitän Trautmann , ist am 9. d. , 8 Uhr Mor¬
gens, wohlbehaltm in Neu - Pork angckommen.

Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Thuringia "
, Kapitän Meier ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien- Gesell-
schast, ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
lcr' s Nachfolger, am 10. Januar von Hamburg vis Havre nach
Neu - Aork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 52 Paffagiere
in der Kajüte und 116 Passagiere im Zwischendeck , sowie 650 Ton -
Ladung.

WitterungSbrobacftningen
der meteorologische» Station Karlsruhe .

11. Jan .
Barometer. Thermo¬

meter .
F ?»chtig-

keir in
Prozen¬

ten.
Wind . Himme!. W ! l ! c r r II g.

Mrg«. 7 Uhr28" 0,0" ' — 3,6 0,98 SW . bedecktNebel
MtgS. r „ 27" 11,2 '" - 2,0 0,99 NO . trüb
Rach« » „ 27 - 10,8 '" - 4,1 1,00 SO .

!
Nebel.

Verantw örtlicher Redakte ur : Dr . I . Herrn. Kroenlein .
EIS »« » «»»»»» »» !»'---,!, ,In der Unterzeichnetenrst erschienen :

Die

bei „
( Am 15 . , 16 . und 17 . Januar 1871 ) .

Hedicht
dt « XIV . Armeekorps SN- seine« tapfer » Führer

zur

Jahresfeier der Schlacht
. gewidmet

von
Georg Längin.

Preis 9 kr.

Dem Gedichte ist ein kurzerBericht über di« Schlacht
vorausgeschickt .

SarlSrnhe , den 12. Januar 1872.
G . Braun 'fche Hofbuchhdlg .

Maschinen für Ziegeleien
F .200 . 9. uqd

Thomvaarrn- Fabrikrn ,
_ Alkranderilrake 18 . Darmstadt ._

K.6s5 . 2 . F r e i b u r x.

Gesuch .
- — - - Tine gebrauchie Braek zum Ein - und
Zwelspännigfahrs, , sowie ein silberplatrirtes Zwei -
spännerzeschirr gesucht .

Offerten find unter Chiffre U. k . posle restante

7 jo Oid » unll 1-sIiloririL-Itoiiik
stehen heute 75 — 76 ,6lo OalLsoruLa und Or^ AOn-Londs

stehen cs . 84 "/g ,warum dieser ungerechtfertigte Unterschied ? ?7 o Oregon und California -Bonds

F .4) 4 . 4. Mühl bürg .

F .642 . 3.

vis LlasoLlnsuka -HrL
Ik . Lll MklburK

empüeklt sied rur ^ utertiZmiß von
I » » « R »

desoockers kür
Brauereien, Gerbereien , Mahl- und Sägmühlen,MIÜ liefert

vamkkessel ,I >ooonaodt1srz, SSxisIvsrks , Itrarlainsir,
sVsssorräckor , Uaisokmasokinsn,kssr - rmä Urlrrnkrügs,

rsüonei ».

Vsinplpumpvi » ,
kukrmsscdineo ,

vioLuasloott -, Llsr - rrnck Lssorprurapsu ,
Ml .WI8LMM68M86t1VM ,Voledon- »llck LrisoLbvttled« , LAdlsolüSd ,

LoLrlsitruassiz ,
SÜLRLIl sie.

F .711. 1 . Stuttgart .

Offene Reisestelle.
Ein tüchtiger, solider Reisender, welcher das Pa¬pier - undSchreibmaterialien - Geschäfte kennt,findet in einem renommirten Engros - Geschästeine guteStelle . Gest. Anträge mit Zmgnifsen nimmt unterChiffre kt . kt. entgegen.

G . Beißweuger .
KönigSstraße 49.

F .663 . 2. Frankfurt a. M .

Mechaniker und Dreher
finden lohnende und dauernde Beschäftigung in der
Nähmaschinenfabrik von

»5« o. Vvi -ü »v1m» in Frankftrrt a . R .

Ein sprachkundiger Kellner
sucht Engagement . Nähere Auskunft ertheilt dieExpedition diese- Blatte ». F .742 . 1 .

F .722 . ! . Offenburg .

Zur Nachricht
diene , daß durch den Tod meines Sohnes , Instru¬
mentenmacher Adolf Wahle , dessen Geschäft, das
namentlich im Vermiclhen und Stimmen von Kla¬
vieren besteht und sehr rentabel ist , erledigt wurde.Ein solider, in diesem Geschäfte gewandter Mann
würde durch Uebernahme dieses in Offenburg und
Umgegend allein bestehenden Geschäftes eine sichere
Existenz erhalten und können die in größerer An¬
zahl im Kreise Offenburg ausgemietheten Klaviere
käuflich übernommen werden, durch deren Erträgnißallein schon dem Uebernehmer der Unterhalt einer
Familie gesichert wäre.
Baldigen Anträgen sieht entgegen

Offenburg , den 10 . Januar
"
1872.

_ _ Äarl Wahle , Wittme .
F .713. Fr ei bürg .Für Buchdrucker !
In der Buch- und Accidenzdruckerei von Ehr .

Lehman « in Freibnrg i. B. findet ein erfahrener
tüchtiger Akkidcazsetzer, aber nur ein solcher , dau¬
ernde gute Stellung .

Mk - Stellegefuch.
F . 685 , 2 . Eine junge , gebildete. Deutsche au »

guter Familie , welche vollkommen siair -Mch und eng¬lisch spricht und schreibt , auch italienisch versteht, und
einige Jahre bis zum Ausbruche des Krieges in den
besten Häusern von Pari » sowohl Damen bedient, al»
auch Kindern Unterricht eriheilt hat , sucht in einem
Herrschaftshause wieder eine entsprechendeStellung .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Lehrltngsstelle-Gesuch.
F .684. 2 . Für einen jungen Mann , welcher schon2 Jahre im elterlichen Geschäfte thätig war , wird eine

Lehrstelle zur weitern Ausbildung gesucht .
Gef. Offerten unter Chiffre 6 . U. Nr . 15 befördertdie Expedition dieses Blattes .
F.734. Heidelberg .
Ein tüchtiger Suchbinder,der besonder « im Vergolden geübt«, findet dauernde

Beschäftigung bei
Jnl. Wettfiei, in Heidelberg.



F .753 . 1 . Zn der Unterzeichneten ist soeben erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Deutsche Gewerbe-Ordnung
und die

zu deren Einführung und Vollzug
im

Großherzogthum Buden
ergangenen

Gesetze und Verordnungen,
nebst

Erläuterungen, Verweisungen und Auszügen aus den sonstigen
lan- esgesetzlichen Bestimmungen

über das

e w e r b e w e s e n.
Nach amtlichen (Duellen bearbeitet

von

Li .
Ministerialrath im Großh . Bad. Handelsministerium .

Preis 48 kr.
Die vorstehende Ausgabe der Deutschen

Gewerbe -Ordnung hat sich zum Zweck ge¬
setzt, sowohl den zur Ausführung dieses Ge¬
setzes berufenen Staats - und Gemeinde¬
behörden als auch dem gewerbtreibenden
Publikum eine vollständige und wohlgeord¬
nete , dabei aber möglichst kurze und dem
unmittelbaren praktischen Bedürfniß genü¬
gende Zusammenstellung und Erklärung aller
von jetzt an das Gewerbewesen in Baden
normirenden Vorschriften zu geben, wie dies
seiner Zeit in der von demselben Herrn Ver¬
fasser besorgten und allgemein geschätzten
Ausgabe des Gewerbegesetzes vom Jahr 1862
geschehen ist . Zu diesem Zwecke erscheint
hier nicht bloS ein getreuer Abdruck des
Textes der Deutschen Gewerbe -Ordnung ,
des Badischen Einsührungsgesrtzes vom
21 . Dezember v. I . und der Bad . Vollzugs¬
verordnung vom 26 . desselben Monats , son¬
dern auch der Text der sonstigen auf das
Gewerbewesen bezüglichen und künftig bei
uns maßgebenden Reichsgesetze und Ver¬
ordnungen , sowie derjenigen älteren landes¬
gesetzlichen Bestimmungen , welche neben
den neuen Gesetzen fortan noch in Geltung
bleiben .

Bei dem beträchtlichen Umfang der Ge¬
werbe -Ordnung , sowie der genannten wei¬
teren Vorschriften und bei der nicht Jeder¬
mann leicht gebotenen Gelegenheit , diesen
zerstreuten Stoff im Augenblick des Bedürf¬
nisses gleich zur Hand zu schaffen , wird un¬
sere Ausgabe als ein willkommenes Hilfs¬
buch für den Beamten wie für den Gewerb¬
treibenden sich um so mehr erweisen , als
dasselbe die verschiedenen Vollzugsvorschriften
in Zusätzen zu dem betreffenden Abschnitt
oder Paragraphen der Gewerbe-Ordnung

unmittelbar beifügt , so daß jede einzelne
Materie der letzteren jeweils an ihrem Orte
in erschöpfender Weise sich abgehandelt findet .

In gleicher Weise sind den bezüglichen
Stellen des Gesetzestcxtes kurze, aus den Ent¬
würfen des Bundesraths und der Großh .
Regierung , den Verhandlungen des Reichs¬
tags und der Badischen Ständekammern , so¬
wie aus anderen amtlichen Quellen geschöpfte
Erläuterungen beigegeben. Auf die zur
Zeit in Kraft befindlichen Gesetze und Ver¬
ordnungen über anderweitige in das Ge-
werbcwescn miteinschlägige Gegenstände wur¬
den am geeigneten Orte zuverlässige Ver¬
weisungen angebracht .

Eine allgemeine Einleitung endlich bringt
nebst einem kurzen Ueberblick über den Gang
der Badischen und der Norddeutschen Ge-
werbegesetzgebung eine belehrende Darstellung
der Neuerungen , welche die Einführung der
D . Gewerbe -Ordnung in Baden im Gefolge
hat , und ein zumal in der nächsten Zeit
kaum entbehrliches genaues Verzeichniß der¬
jenigen gewerbepolizeilichen Funktionen ,
welche den einzelnen Beamten und Dienst¬
stellen, dem Bürgermeister , dem Gemeinde -
rach , dem Bezirksamt , dem Bezirksrath und
den Ministerien zukommen.

Ein vollständiges Sach -Register wird
weiter dazu dienen , sich in der nicht leichten
Materie zurecht zu finden .

Die Verlagsbuchhandlung ^ war bestrebt,
dem Buche eine würdige Ausstattung zu
geben. Bei dem Umfang , welchen dasselbe
hiedurch , trotz der Einschränkung seines
Stoffes auf das Nothwendige , angenommen
hat , war es unmöglich , den ursprünglich be¬
absichtigten Preis von 36 kr. festzuhalten.

Karlsruhe , im Januar 1872.

F .559. 2.

? 0 8 t ü L w p l 8 e !i ! l t t A d r l
Kreme« wewM k ^ KMmvre

eventuell anlsuienä
13. Januar nach Newyvrk 0 . Lrems » 10 . Februar nach Newyvrk
20. Januar , Newyvrk 0 . Fa »sa 17. Februar , Newyvrk
27. Januar , , Newyvrk 0 . Fer »ra »» 24 . Februar , Newyvrk

3 . Februar „ Newyvrk v . 4/« r» 2. März „ Newyvrk
7. Februar , Baltimore 0 . SKro 6. März „ Baltimore

Passage -Preise nach New-Uerk : Erste Kajüte LSS Thaler , zweite Kajüte Lvs Thaler , Zwischendeck
LL Thaler P reust. Courant .

Paffaae -Prrise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler, Zwischendeck LS Thaler Pr. Crt.
Fracht : 2 Psd. St . 10 s in lull per Cubikmeter . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .

kreme« -«>. jVevs«rltzit«8 llLvre

von

v . / erpLi'F
v . Käst »
0.
v . KMsrrca
0 . Fa/Kmsrs

VON

uuä Havs » »
v . KB/» 27. Januar ; 0 . / /»»» over 24 . Februar ; v. / - -«»L/ur / 23 . März ;

v . KB/» 20. April ; 0 . iVa»» over 11 . Mai .
Pass . ge-Preise : Kajüte 18V Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Ert .
Fracht : 3 Psd . St . in kllll per Cubikmeter . Ordinäre Güter «ach Uebereinkunft.

-°° kreme« Ue8ti« <ke« ---- 8« lltlmmpt«a
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit Anschlüssen

vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach China und Japan ,
v . Sr «/ Lrr -»arcK Mittwoch 7. Februar .

und ferner am 7. jeden Monats .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtkich « Passagier-Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,

1°""_ Die vii -ektiou äes ^orääelltsekeu lüv^ä.
8 -560- 2 . ^

Ueberfahrtsverträge für diese Poftdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, I . M . Bielefeld , Generalagentin
Freiburg i. B., Eisenbahnstraße Nr. 26 ; Ä . Bielefeld in Karlsruhe , R .
Hirsch in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , W. Jdler irr Achern,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Breiten , Fleischerund Ulmann in Eppingen, Aug. Süß rn Graben , Eduard Wolf in Bühl .

Fahrkarten für die Benützung der 1 »-» und 2 --" Kajüte und des Zwischen-
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von derDirektion gestellten Preisen ausgegeben.

Mannheim 1871. Conrad Herold,8,560.» . 2. eankrsfioairte « Grneral-Sgent.

F .729 . So eben ist ut o . r Unterzeichneten erschienen und Lurch alle Buch¬
handlungen zu beziehen: _

WrliloIIn
der kleine Rechenknecht «nd Rothhelfer in der Küche

«nd ans dem Nähtisch.
«Line Ueujahrsgaöe in die Haushaltung der Hausfrauen

in Stadt und Land.
DaS sauber auSzestattete Büchlein enthält in 23 von gemeinverständlichen Beisp-elen unter¬

stützte« Tabellen alles der Hausfrau bezügl. de» neuen MaaßeS und Gewichtes und seines Ver¬
hältnisse« zum alten WiffenSnöthige. Die zuweilen schwierigen Umwandelungen der Maaße und
Gewichte und namentlich der Preise sind in korrekt« , leicht faßbarer Weise zusammengestellt «nd
auf die Holz» und Ackermaaste und da - Postgewicht ausgedehnt , die neuen Benennungen sorg¬
fältig nach den amilichen Bestimmungen eingesübrt. Der . Fridolin ' kommt , wie ke ne andere
derartige Erscheinung , einem wirklichen Bedürfniß entgegen . und wird sich somit auch rasch in
den Kreisen, für welche er bestimmt ist. eingebürgert und unentbehrlich gemacht haben.

32 Seiten in Taschen- Format.
Preis 12 kr.

Karlsruhe. G. Sraun'
sche Hofbuchhaudlunz.

F .k>70 i . Hamburg - Amerikanische Packelsahrt - Rctien - Gesellschaft .

Direkte Post-Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg und New - Aork

Havre anlausend, vermittelst der Post-Dampfschiffe:
öammouia , Mittwoch, 17. Januar , i I Silefia , Mittwoch, 14. Februar, :
Limbria , da . 31. Januar , j Lortens , s Wcstphalia , da . 2l . Februar, ! Horbens.
Allemannia , da . 7. Februar, ! I j

Passagepreise : I . Eajüte Pr . Crt . Thlr . 163 , il . Cajüte Pr . Crt . Tblr . 166 , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 33 .

zwischen Harnhuvg und ZVestindien
Grimsby und Havre anlaufend ,

nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Eabello , Turatza », Solan , Santa Maria , Sabauilla und von
Solo « (Aspinwall ) mit Anschluß vis Panama

nach allen Häfen des Stillen Oceans zwischen Valparaiso und San Francisco
Dampfschiff Bavaria , Capt. Stahl » am 23 . Januar .

,, . Teutonia , . Milo , . 2l . Februar .
WM " Die Expedition der . Teutonia " findet ausnahmsweise anstat : am 2 . Febru -r , bereits am

21. Februar statt .

wi chen Hamburg - Havana » New -Orleans ,
Havre und Santander anlausend ,

von Hamburg : Von Havre : Don Santander : Bon Rkw-Orleans :
Saxonia , 13 . Januar . I 16 . Januar . l 19. Januar . 21. Februar .
Vaudalia , Io . Februar . I 13 . Februar . I 16 . Februar . ! 19. März .

«nd ferarr alle vier Wochen Sonnabends .
Paffageprrise : 1. Cajüte Pr . Crl . Thlr . 180 , Zwischendeck Pr . Cri . Thlr . 53 .

Näheres bei dem Schiffsmakler Ltuftuff Bolten , Wm . Miller's Nachfolger , Hamburg,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther A
v . Reckow , Mich Wirsching , Rabus Sk Stoll , Gundlach Sf Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i. Br . , Eisenbahnstraße26,C . Schwarzmann in Kehl a . Rhein , C E . Ehrmaun in Stratzburg und
Conrad Herold in Mannheim ._

Kesselschmiede-Meister gesucht.
In einer großen Lokomstivfabrik soll die Stelle eines KesselschmüdemeisterS besetz ! werden. Bewerber ,

welche bereits einem solchen Posten vorzestanden haben und über ihre Tüchtigkeit sich durch Atteste ausweisen
können, werden ersucht , schriftliche Offerten mit genauer Angabe aller Details , wie GehaltSford :rung . kürzeste
Antrittsze -k ec. sub OdiLkre Kb . V . E8 bei der Expedition dieses Blattes einzureichen . F .724 . 1 .

F,677 . 2. Im Verlage von F . E E . Leuckart (Con-
stanlin Sander ) in L e i P z i g ist erschienen :

Lunte Mittler.
8kizzen und Studien für -freunde der

Musik und bildenden Runfl
vonA . W . Ambros

Mit dem Portrait des Verfassers gestochen von
Adolf Neumann .

22 Bozen 8 . Geheftet 2 fl . 42 kr . , elegant
gebunden 3 fl. 36 kr.

Inhalt : Der Originalstes ? zu Weber' S . Frei¬
schütz " . — Musikalisches aus Italien . — Deutsche
Musik und deutsche Musiker in Italien . — AbbeLilzt
in Rom . — Carneval «nd Tanz in alter Zeit . — Die
„äle?se solermelle " von Rosini . — Hecior Berlin ; . —
Sigismund Thalberg . — Schwmd 's und Mendcl-
sohn 'S „Melusine " . — Zur Erinnerung an Friedrich
Overbeck. — Fet :S. — Wagneriana . — Tage inAfifi .
— Im Campo Santo zu Pisa . — Florenz und Elb«
stören ; . — Lose Studier,blätter au« Flore « z und dessen
Nachbarschaft(Giotto . — Dir Geschichte des Anti¬
christ) . — Von derHolbein - AusA. llung inDresden . —
— All -ffandro Stradella . — Robert Franz . — Mufik-
Beilagen.

Zu haben in der G . Braun ' fchen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Stellegffnch.
schon bei einem Notar gearbeitet hat , und im Güter -
expeditionswesen bewandert ist , sucht Stellung .
Gute Zeugnisse liegen vor . Gef . Offerte! , francc
unter Chiffre K. 8. poste restante Ueiiielberg ein-
zuscnden .

LE "Stellegefuch .
F .719. 1 . Ein gewandter Kaufmann von 30Jabren ,

der englischen und französischen Sprache mächtig , sucht
eine Stelle als Buchhalter oder Reisender, als welcher
er bereits thätig war . Auch würde sich derselbe mit
einer Einlage von 2000 st . bis 2500 st. in dieser
Stellung , oder als Theilhaber in irgend einem , wenn
auch nicht kaufmännischen, Geschäfte, beteiligen .

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten . Franco Offerte
unter Chiffre 4 . VV. 2 . die Expedition dieses Blattes .

Aornmisstelle -Gesuch .
F.743. 1 . Eia junger Mann , der seine Lehre in

einem gemischten Maaren - und Agentur - Geschäft be¬
standen hat . sucht bis 1. Februar , eventuell auch früher
Engagement.

Adresse zu ersra gm bei der Expedition Liese« Bl .

Buchhalter , CorresponÄent
>1 ein t"hk in einer größer« Bierbrauerei , ver-

1 Kunden mit Essig - und Liqueur-
Fakrik. LchSne Handschrift, gewandte und zuver¬
lässige Arbeit beansprucht. Bewerber, die bereits ge¬
reist haben , erhalten den Vorzug. Anmeldungen mit
Abschrift der Zeugnisse unter 0 . II . 801 durch die An-
nonceii- Erkednioir von Haaseustein L Bögler in
Frankfurt a . M. erbeten . F.662 . 2.

F .tW . 2
^ ^ Suchender

Ein tüchtiger Gehilfe findet gute Kondition . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

TN 3
Hauslehrer .

Einen iljährigen Knaben für die höheren Klaffen
de« Gymnasiums vcrzubercrtcn , wird ein tüchtiger
HauSl/hrer

gesucht .
NälereS aus srankirle Anfragen linier 8. 17 750

durch tue Annoncen- Erpedition von tzL
DvLttr in Frankfurt a. M.

Dampfmaschine -Verkauf.
F .652. 2 . Eine noch gut erhaltene stehende i impf-

maschiue von 4 Pf . , mit liegendem Kessel sü 5 Pf . ,
ist wegen Auistellung einer neuen größer» L> schine
billig zu verkaufen . Näheres bei der Erpedi , n die¬
ses Blattes .

F 679. 2 . Karlsruhe .

Dl . 6 . UkjM ) amkrik . Zahnarzt.
Seminarstraße 3 ,

Sprechstunden von 9 bis 4 Uhr.
F .660. 1 . Waldshur .

Mnhlegewerk -Verkauf.
In der Baar im bad. Oberland wird Familien -

Verhälrnisien wegen durch Unlerzeichnetm verkauft :
Eine im besten Betrieb stehende Kunst und Kun¬

denmühle mit 3 Kundengängen, 2 Kunstgängen ,
1 Gerbegang, 2 Nöllmaschinen und einer Hanfteibe ,
mit einer Wasserkraft von circa 30 Pferdekräften beim
niedersten Wafserstand , nebst einem alleinstehenden
Wohnhaus mit Oekonomiegebäude und circa 7 Mor¬
gen Garten , Wiesen , Ackerfeld , alles arrondirt und
nur 1 Stunde von einer Eisenbahnstation entfernt .

Das Mühlegebäude ist 80' lang und 50' breit und
3stöckig, massiv gebaut, würde sich deßhalb zu jeder
Fabrikeinrichtung besonders eignen .

Kid. Bornhaufer,
Kommissionär in WaldShut Nr . 171 .



F .727. K » rl « riibe ,

Einladung
Dir hier anwesenden psnsicnirttn Großb . Lioil -

siaatSdiener werden einqeladen, sich Mo»t«g Ye» 15 .
M.» vor« . 10 Uhr, im Ev< sezimmer des eisten

Stockwerks des kiesigen Museumsgidäude « einzustn-
den »um Unterzeichnen der am 3. t . M . bejalofsenen
schriftlichen Vorstellung.

Mehrere Penfionare.
F .745 . R a st a r l.

Aufforderung.
Her, LhorlcS Waller in Karlsruhe wolle versehen

mit amtlicher Legttimat on , daß er ein aus Frankreich
auSgewicsenir Deutscher ist , seme hier a -igekommene «
Effekten in Empfang nehmen. Dieselben sind unter
zollamtlichem Verschluß.

Gütcrerpe ^ilion.

Vaeante Commis - und
Lehrlings-Stelle.

F .436. 1. Für ein Eisengeichäsleu gras wird ein an-
gehender Eommi » (Isr ) , der in rieser Branche erfah¬
ren ist , sowie rin Lebriinq , der die nölhigen Vor -
kenntniffc bifitzt , »nm sokorligen Eintritt gesucht und
besorgt frankirte Offerte unter Chiffre 6 0 . die Expe¬
dition dieses Blattes .

Magazinier gesucht.
Eine große Bierbrauerei , Eisig- und Liqueur- Fabrik

sucht einen soliden, tüchtigen Mann , mit schöner H. nd-
schrist als Magazinier . Bewerber mit kaufmännischen
Kenmnffsen baden den Vorzug . Anmeldungen mtt
Abschrift der .Aeugniffi werden franco unter v . K 800
durch die Annoncen- Errediiicn von Haaseustci» L
Vogler i» Franksurt a . W. erbeten. F.6i6 . 2.

F .733. Gin tägliches Quantum von 2- dis

s « il» Scheffel Kohlen ,
für Ziegeleien sich eignend, bin ich im Stande , aus
mehrere Monate zu liefern. Reflektanten komme aus
Verlangen mit Offerten näher

8 . Vvlluleln
Witte» a . d. Stuhr .

F .723. Ein rnitilärfrcier junger Mann , der mit
der einfachen und dopveltcn Buchhaltung , den Bücher¬
abschlüssen rc . gründlich vertraut ifl und über gute
Zeugnisse verfügt , sucht , unter . kescheidenen Aniprü -
chen , für jetzt oder 1 . April e. anderweitig passende
Stellung . Gefällige Offerten werden sud 4 6. 50
an die Ervedilion diese» Blatte - erbeten .

F .675 . 2 . Basen .

Saftige kleine Orangen
per Stück 3 kr. , 100 Stückweise

entsprechendbilliger empfiehlt
Florian Kühn ,

Lade».
D.241. 14. Slratzburg .

Pharnraeeutische
Gefchäfts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . ir « 8 » K »
in Straßvn .rg , Steinstraße 27.

Es find mehreic sehr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zn verkaufen. Tie hierauf
tcsiektirendrn Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge-
schästS-Bureau genaueste Referenzen.

tt . lwooogt», Apotheker .

W Reitpferd zu verkau-
^ .fen. braune Llule , mittrlgroß , ele¬

gant gebaut, 6 Jabre all , gut
und fromm geritten, für Damen sehr geeignet. Nähe¬
res bei der Expedition dieses Blattes . F 702 . 1 .

F .712 . 1 . Oberkirch .

^ Pferdverkauf .

Eisenbahnstation Heidelsheim .
Arihtm amerikauischru

Pferdezahnmuis
zur Saat empfiehlt waggonweise und
kleinere ' Parthien per Februar liefer¬
bar billigst

F . LV 8 <;I»Ävkk«r ,
§ .654 . 2 Samenhandlung .

F .693 . 2 . Heidelberg .Main-Neckar -Eisenbahn.
Betimnrmachung .

In Folge höherer Entschti ßuug sollen am
lS. Zovuor l. I . , vor« itta,S 10 Uhr.

nachstehend ve>zcichu - le abgängige Materialien aus
hiefigem Bahnhose öffentlich versteigert werden, und
zwar : -

1) circa 1368 Ztr . alte Schienen bis 7,5 Meier
Länge,

2) . 37 Stück Brückschienm,
3) . 96 Stück Siedröbre ,
4) , 42 Ztr . alte« Gußeisen,
5 ) , 75 Ztr . Schmelzeisen,
k) . 41 Ztr . Drchspänc ,7) . 3 Zlr . alte« Blech ,
S) . 170 Pfund alte« Messing,d) . 95 Ztr . alt « Roststäbe,10 ) , 275 Pfund alte« Kupfer,60 Pfund alter Stahl ,111

Die Mar von Habei ' sche Gutsrer -
waltung in Ober ! rch bat 3 miltelschwereZugpferde ,
gleichfarbige braune Wallachen , » - und 6-jäbrig ,
wegen Anschaffung leichter Wagenpferde , aus freier
Hand zu verkaufen. Liebhaber « ollen sich nur on di«
GutSverwaltunq wenden.

12) » 203 Psnnd alte Seile und Evritzenschläuche,13) , 10 Ztr . GlaSstücker , und
14) . 2b00 Kub . - Fuß altr « Schwellenholz in 18

LoeSadiheiluugen.

Die Betivcuii .- c- , sowie die Mat -ria ' ic !, Olbft kön¬
ne» de, unsrer

'
Malerialreiiraliung einMehen » er¬

den .
Heidelbwg, den 9. Januar l ?72.

Die Babnverwallung .
B ü r k l i n.

Tbome . s
MWWWWK '

QeffentliLe AufforSeravp .
G .83. Nr . 106. T a u b e r b i s ch o f « h e i m.

Die politische Gemeinde Dittigheim besitzt seit un -
fürdenklicher Zeit folgende , aus Dittigheimer Gemar -
kung befindliche Licgmsckaften: l

Ein zweistöckige« Schulbau « mit Zugehor
am Marktplatz , neben Andres Weinig Erben
und der Kirche ;

Eine Feuerspritzen- Remise an der untern
Gasse , neben dem Kirchhof;

Einen Tborbogen (ober» Thor ) unter dem
Heu « des Benedikt Kraft ;

68' /,o Rth . Acker an der Brücke (FlachS-
dörre ! ; ^ ^ .

68«/,o Rth . Acker am Stembruch , neben
Valentin Mahler ;

4 ' /i , Rth . Garten am Glashuttenweg , wo¬
raus ciu Kappellchcn steht ;

1 Vrtl . 50 Rth . Wiese im Wehrgarte « , neben
Tauber und Mühlbach ; i

13 Rth . dto in der Weidenlaub ; !
14 Rth . allda, neben Simon Vöppel ;
1 Viertel 78 Rth . allda ;
13 Morgen 2 Viertel 19 Rth . Wiesen im

Wehrgarten , neben der Tauber ;
2 Vrtl . 80 Rth . dto. in der Ehrenwiese ;
I Mrg . 3 Vrtl . 20 Rth . dto. iyl Schik-

. garten ; , 0
90 Mrg . 22 Rth . Wald an der Steinbacher

Hohe ;
73 Mrg . 2 Vrtl . 35 Rth . dto. am Kles¬

berg ; !
204 Mrg . 2 Vrtl . 3 Rth . dto. der Brücken- '

Wald ; ^
20 Mrg . 1 Vrtl . 20 Rth . dto . auf dem :

Helberg ; ,
5 ' /i « Rth . Garten an der Frembergsgasse, >,

neben Weg una Michael Mayer ; >
24"/io Rth . dto. am oberen Trieb am Kirch - i

Hof , zwischen zwei Wegen ; !
II Rth . dto . am oberen Thor , neben Adam

Häfner und Anstötzer ; :
circa 60 Rth . Garten in verschiedenen Par¬

zellen , hinten und unten beim Ort an die
Gebäude stoßend ;

Einen sog. Schaaftrieb circa 30' breit , an
der Frembergsgasse anfangend und am Kles¬
berg Edlerrein , Seclein und über den Hinteren
Höhberg ziehend .

Da das Eigenthum d r Gemeinde in ihren Grund¬
büchern nicht eingetragen und der Gemeinderath den
Eintrag ohne Aufforderungsverfahren veiweigert , so
werden alle Diejenigen, welche Eigenthumsansprüche ,
dingliche oder fideikommissarische Rechte an den ge¬
dachten Liegenschaften machen zu können glauben,
hiermit aufgcsordcrr, solche

innerhalb 8 Wochen
unter dem Bedrohen dahier gellend zu machen , daß
sie sonst verlorm gehen .

Tauberbischossheim, den 29. Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Nkrüek .

G .1S8. Nr . 401 . Villinqen .
Die Gant des Mathias Ltocker von
Dürrheim betr.

Mit Bezug auf unser Ausschreiben in Nr . 5 be¬
merken wir , daß die Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion nicht am 11 - Januar , sondern

Mittwoch den 14 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

abgehalten wird.
Bilfingen, den 11 . Januar 1872.

Großh . dad . Amtsgericht.
B u i s s o n.

Strafrechtspflege
Ladungen a»S Fahndungr » .
Nr . 1008 . Heidelberg . Am 30.

I . wurde dahier eine ältere , goldene

Diener , Pfarrer vd :r Schullehrer auS dem Großher¬
zogthum , insbesondere solche , welche mehrere noch
unversorgte Kinder haben. Diejenigen Wittwen ,
welche sich um diese Unterstützung bewerben wollen,
werden anfgefordert, ihr deßfallfiges Gesuch inner¬
halb 4 Wochen bei dem betr . Großh . Bezirksamt
einzureichen .

Die Großh . Bezirksämter haben die entkommen¬
den Gesuche sodann mit bericktlicher Aeußerung
über die Vermögen«- und Familienverhältnisse rc .
anher vorzulegen.

Karlsruhe , den 8 . Januar 1872.
Großh . bad. Verwaltungshof .

F e ch t .
P . AhlrS .

F .705 . 1. Karlsruhe .
Er. landw . Gartruballschule Karlsruhe.
Die Obstbauschule

beginnt am 3. März und bietet Gelegenheit zur
theoretischen und praktischen Ausbildung in der Er¬
ziehung der Bäume in der Baumschule, in der Pflege
der Obstbäume und in der Benützung des Obstes,
so wie in der Kenntniß der wichtigsten Obstsorten.

Die Dauer der Schule ist von Anfang März bis
Ende April und von Anfang August bis Mitte Sep¬
tember.

Der Unterricht wird unentgeltlich ertbeilt. Woh¬
nung und Verpflegung erhallen die Schüler in der
Nachbarschaft zu den billigsten Preise» .

Die Reisekosten werden aus Staatsmitteln ersetzt,
wenn Derjenige , der darauf Anspruch macht, ein vom
betreffenden Bürgermeisteramt ausgesertigtcs Zeugniß
seiner Unbemitteltheit beim Eintritt i» die Schule
vorlegt.

Schüler , die sich durch Arbeitsleistungen ausge¬
zeichnet haben , können Prämien bis zu 20 fl. er¬
halten .

Die Anmeldung , welcher ein Lenmundszeugniß, so
wie eine Erklärung , auf wessen Kosten der Betreffende
die Schule besuchen wird , beizulegen ist , hat bei
Unterzeichneter Stelle zu geschehen.

Großh . landw. Gartenbauschule.
P . Gse«,

F .719 . Karlsruhe .

Submission .
Die Liefern» ,» von

558 Dienstsiegeln und
40 Dienkßempeln ,

iheilS von Stahl , theil» von Messina , für die Reichs-
Posianstalten im Großherzogthum Baden soll imSub -
misfionswege vergeben werden.

Bei der hiesigen Kaiserlichen Ober -Pofi - Direktion
find während der Geichäftsstunden die Muster einzu¬
sehen , sowie die Lieferungsbedingungen zu eifahren .
Letztere können auch auf Verlangen gegen Erstattung
der Copial '.en abschriftlich rnitgelbeilt werden

Offerten sind an die bezeichneis Selle bis zum 20 .
Januar er. franko einzuscndcii . Die Auswahl unter
de .» Bewerbern bleibt vorbeholt -n.

KarlSrnde , d?n 10. Januar 1872 .
Der Kaiserliche Ober - Posi -Direktor.

V a h l.

G . 101
Dezember . . e >
Cylindecuhr mit weißem Zifferblatt , deutschen Zahlen , 1
auf 4 Rubinen gehend , entwendet. Wir bitten um !
Fahndung .

Heidelberg, den 9. Januar 1872.
Großh . dad . Amtsgericht.

H . Süpfl e.
G.107. Nr . 248. Wies loch . Dem Schuh¬

macher Ludwig Glöckner von Pirmasens sollen in
der Nacht vom 7. ,8 . v. Mts . in einem hiesigen Gast¬
hause ein Paar noch ziemlich neue doppelsohlige
Schaftstiefel und ein Portemonnaie mit 21 oder
22 fl. , bestehend in Thalern , Guldenstücken und
Münze , entwendet worden sein . Der That verdäch¬
tig ist ein ungefähr 40 Jahre aller Mann von mitt¬
lerer Größe, bartlos , mit dunkeln Haaren ; derselbe
trug einen grauen Shawl , grauen Rock und lange
Stiesel , in die er bei seiner Entfernung von hier
(am Morgen des 8. v . Mts .) die Hosen gesteckt
hatte. Er ist möglicherweise in Gesellschaft eines
Tuchhändlers und zweier Mädchen , welch' letztere
mit Wolle handeln , und treibt sich wahrscheinlich
auf den Jahrmärkten umher . . Seine dem Bestohlenen
gemachte Angabe, daß er ein TuchhLndler aus Landau
sei , hat sich , obwohl er den pfälzischen Dialekt spricht ,
nicht bewahrheitet.

Wir bitten um Fahndung aus das Entwendete und
den Verdächtigen, welcher im Falle des Betretens ,wenn er im Besitze der gestohlenen Gegenstände,
welche nicht naher beschrieben werden können , sein j
sollte , verhaftet und anher abgeliefert werden wolle .

WieSloch , den 4 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .
Rufer .

Liermncdrc Bekanntmachungen .
F .707 . Nr . 539. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Vergebung eines Benefiziums an
eine evangel. Diener - , Pfarrer - oder
LebrerS -Wittwe aus der von Palm ' schen
Stiftung betreffend .Aus der Freiherr um, Pal « ' scheu Stift «», s« r

e»a»,eltsche DiruerS-Witt« « ist ein jährliches « e-
nefizmm von 70 fl. zu vergeben. Anspruchsberech-
ttgt sind evangelische Wittwen höherer oder niederer

F .604 . 3 . Karlsruhe .

von Schwellen für die großh.
bad . Staats-Eisenbahnen .

Mit Ermächtigung der Generaldirektion der großh.
bad. Staatseisenbahnen soll die Lieferung der nach -
verzeichneten Schwellenhölzer mit Lieferzeit bis zum
1. Juni d . I . im Soumisstonswege vergeben wer¬
den , und zwar :

Auf die Kyanifiranstalt Heidelberg.
3000 Stück eichene Stotzschwellen 2,4m lang,

16,5 33rm stark .
1000 , eichene Zwischenschwellen 2,4w lang ,

15/24rm stark .
10,OM , tannene Zwischenschwelle » 2,4m lang,

15/24rm stark .
Aus die Kyanifiranstalt Durlach.

3M0 Stück eichene Stoßschwellen 2,4m lang,
16 .5/33rm stark .

500 , eichene Zwischenschwellen 2,4m lang,
15/24rm stark .

10,OM , tannene Zwischenschwellen 2,4m lang ,
15/24rm stark.

Auf die Kyanifiranstalt Offenburg.
36M Stück eichene Stvßschwellen 2,4m lang ,

16,5/33 ?. m stark .
10M , eichene Zwischenschwellen 2,4m lang ,

1o 24rm stark .
2M . eichene Zwischenschwellen 2,7m lang,

15/24rin stark.
5M „ eichene Zwischenschwellen 3m lang,

15/24rm stark .
4M , eichene Zwischenschwellen 3,3m lang ,

15/24 ?. !» stark .
2M , eichene Zwischenschwellen 3,6m lang,

15 24rm stark .
100 , eichene Zwisl ' cnschwellen 3,9m lang,

15 24?.»» stark .
50 „ eichene Zwischenschwellen 4,2m lang ,

15 24? ,» stark .
50 , eichene Zwischenschwellen 4,5m lang,

15/24rm stark .
20,500 , tannene Zwischenschwellen 2,4m lang ,

15/24rm stark .
IM , tannene Langschwellen 6m lang,

18/36rm stark.
Angebote hierauf , welche mit der Aufschrift

„ Schwellenlieferung für das Jahr 1872 " versehen
sein müssen, werden von uns bis

Donnerstag den 18. Januar d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

entgegengenommen, um welche Zen di - eingekomme¬
nen Angebote in Gegenwart der erschienenen Bethei¬
ligten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen sind bis zum Soumis -
sionstcrmin beim diesseitigen Hauptmagazin zu
erheben.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1872.
Großh . Verwaltung der Cisenbahnmagazine.

Meißlinger .

Antiquar Jakob Ethelmer in Karlsruhe gehörig
Liegenschaften , und zwar :

' ^
! ein dreistöckiges Wohnhaus , mit Anbau

zweistöckigem Hintergebäude , nebst aller lieg^
schastlichen Zugebörde, Nr . 18 der Langen
dahier, eincrs. Leben Kohlenhändler Friedrich

am

Wiesel Ehefrau , anders, neben Gastwirth Äst»
gelegen , tarirt zu . . . . . . 16,000 ^

Dienstag den 23 . Januar 1872,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhausc dahier öffentlich versteigert , wobei dq
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn das höchste Gebch
den Schätzungsprcis erreicht. Die Versteigerung«,
bedingungen können inzwischen im Geschäftszimm»
d es Unterzeichneten (Langestraße Nr . 147, gegenübq
dem Museum ) eingesehen werden.

Karlsruhe , den 18. Dezember 1871.
Sevin , Großh . Notar .

F .718 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerung
von herrenlosen Reiseeffekten

und Frachtgütern .
Mit höherer Ermächtigung werden die im Zcittauo»

vom 1 . Oktcber b >s 31 Dezember 1870 vorgcfundv
nen herrenlosen Reise- ffeklen und Frachtgüter

Dienstag den 16 . Januar d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in den Räumlichkeiten des diesseitigen Hauplmagazin «
in öffentlicher Versteigerung gegen Baarzahlung dem
Verkaufe ausgesetzt .

Karlsruhe , den 10. Januar 1872.
Großh . Verwaltung ! er Eisenbah-imagaziue .

M e i ß l i n q e r.

F .699. Karlsruhe . »

Verkaufs-Anzeige. i
Die Großberzvgliche Fasanerie -Oekonomis verkauft ^
' Mittwoch den 17 . Januar d. I . , «

Vormittags 11 Uhr , p
öffentlich meistbietend: 6

1 ) eine sehr gut gemästete Kuh ; »
2 ) circa 40 Crnlner Roagen ; »
3) eine kleine Post (circa 10 Centn » ) Gersts. ff

Karlsruhe , den 10. Januar 1872 . i»
Großh . Guts - Verwaltung . I

F.616. 2. Nr . 26 . Lörrach .

Vergebung von Maurer¬
und Steinhauer - Arbeiten.

Die Herstellung der Maurer - und Steinhauerarbei¬
ten , incl. Anshcben der Baugrube zu einem Wasser¬
reservoir, in Babenweilsr , im Anschlag vcn 4600 fl.
soll im Soumissionswege vergeben werden.

Lustiragende Ucbeinchmer haben ihre Angebote,
nach Prozenten des Voranschlags, vnsicgtt ! und porto¬
frei, mit der Aufschrift : „ Reservoir-Aibeitcn "

, läng¬
stens bis zum Eröffnunqstermin :
Dormerstag de« 18 Jauuar, Vormittags 10 Uhr,
aus dem Bur,au in Bodenweilcr einzureichen , und
können bis dahin dort und auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle die Bedingungen und Plane der Ar-
beitsv- rgebung eingesch n werden.

Lörrach, den 5. Januar 1872.
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Schmitt .
« , F .721 . Nr . 15 . Wiesloch .

Liegenschafts-^ Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wird dem Josef

Janson von Horrenberg , z. Z . an unbekannten
Orten abwesend , die hier untengcnannte Liegenschaft
am' Samstag den 10 . Februar 1872 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhausc iu Dielheim ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert und der Zuschlag:
ertheilt, wenn der Schätzungspreis oder darüber ge- !
boten wird.
Liegenschaft auf Dielheimer Gemarkung .

24 Ruthen Acker im Neuenberg , neben Franz
Josef Hillenbrand 's und Josef Sauer 's Eigenthum.

Anschlag 50 fl.
Hievon wird der abwesende Schuldner benach¬

richtigt.
Wiesloch, den 4 . Januar 1872 .

Großh . Vollstreckungsbeamte
Notar Bayer .

F .730. Feudenheim .

Ankündigung.
Richterlicher Beifügung gemäß wird am

Die « stag den 19 . März d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im Rathbause zu Sandhofen aus der Gantmasse de»
August » on Barion z » MeerSburg eine Forderung
an Oekonom Wilhelm Heß auf Schaarhof , zahlbar
auf Ableben der Vestalia von Barion , z. Z. in
Konstanz, im Betrage vo » 40,875 fl. , mit enbgil '.igem
Zuschlag an den Meisibie-enren versteigert.

Feudenheim, den 12. Januar 1872.
Der Vollstreckungsbcamte:

e u f c r t.
F .716. Nr . 17. O d e n h e i m. ( Holzver -

stergerung . ) Aus dem Domänenwalddistrikt Kauf-
wald, Gemarkung Eichelberg , werden versteigert,

Donnerstag den 18 . d. M .
108 Stamme Nutzholzeichen , 122 Ster Scheiter¬
und Prügclholz , 57 Ster Stockholz und 57M Wellen.

Zusammenkunft zur Versteigerung des Brennholze»
Morgens 9 Uhr, zur Versteigerung des Stammholze »
um 11 Uhr im Schlag .

Odenheim, den 11 . Januar 1872 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

W i d m a-n n.

F .704. Karlsruhe .

jSteigerungsankün-
digung.

In Folge richterlicher Verfügung werden die dem

F.736. St . Leon . ( Holzverstcigerung . >
Wir versteigern au» den Domänenwaldablheilungea
1. 7 „ Sentner " und 1. 8 . . Sauloch "

Donncrstagden18 . d. M .
591 Stere buchenes , 22 Stere gemischtes , 32 Stere s
forlenes Scheitholz ; 201 Stere buchenes , 27 Stere
gemischtes , 13 Ster « so,lenes Prügelhvlz ; 243 Stere
Laubholzßockholz ; 50M buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunst fiüh 9 Uhr im LSwsn in St . Leon .
St . Leon , den 12 . Januar 1872 .

Großh - bad. Bezirkssorstei.
Hamm .

Druck und Lrrlag der G . Bra « n *sch « n Hosbuchdrückrr 'ei.
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